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8.3 Projekt – Rund um Gedichte   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  129
Ein Gedichtfest feiern   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  129
Ein Gedichtbuch anlegen und gestalten   .  .  .  .  .  .  .  130

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
für andere in gut lesbarer 
Handschrift schreiben (Einla-
dung, Gedichtbuch);
Texte mit Hilfe elementarer 
sprachlicher Mittel gestalten;
Texte kriterienorientiert prü-
fen und verändern

Mit Texten produktiv 
umgehen
aus vorgegebenen oder eige-
nen Ideen Gedichte verfassen

Sprachliche Mittel reflek-
tieren und verwenden
den vorhandenen Wortschatz 
erweitern und gebrauchen;
mit Wörtern, Sätzen und 
 Texten spielerisch umgehen

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Vorhang auf! – Theaterszenen spielen 131

9.1 Ein Mensch vor dem Gericht der Tiere – 
Einen Bühnentext erschließen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  132
Helen Gori:  
Ein Mensch vor dem Gericht der Tiere  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  132

9.2 Proben wie die Profis – 
Sitzen, Stehen, Sprechen, Atmen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  136
Übungen zum Sitzen und Stehen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  136
Übungen zum Sprechen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  137

9.3 Projekt – Ein Puppenspiel gestalten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  139

Lese-/Rezeptions-
erwartungen klären
Textsorten unterscheiden

Texte rezipieren
Texte involviert und sinnver-
stehend lesen;
Unterschiede und Gemein-
samkeiten beschreiben;
zu Texten Vorstellungen und 
Gedanken entwickeln;
Verhalten und Eigenschaften 
von Figuren beschreiben;
Handlungen in Texten be-
schreiben und hinterfragen;
Szenen aus einem Jugend-
theaterstück durch szeni-
sches Spiel erfassen

Redebeiträge leisten
Texte gestaltend vortragen

Mit Texten produktiv 
umgehen
aus vorgegebenen oder eige-
nen Ideen Szenen verfassen;
Rollen einnehmen und sze-
nisch umsetzen
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Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Was siehst du? – Fernsehsendungen untersuchen 141

10.1 Von den „Pfefferkörnern“ bis „logo!“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  142
Fernsehsendungen unterscheiden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  142
Fernsehzeitschriften lesen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  143
Eine Fernsehserie untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  144

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  147

10.2 Die Fünf-Schritt-Lesemethode  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  148
Götz Harman: Da schaust du!  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  148

10.3 Projekt – Mediengewohnheiten untersuchen  .  .  151
Ein Fernsehtagebuch führen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  151
Über Mediengewohnheiten nachdenken   .  .  .  .  .  .  152

Lese-/Rezeptions-
erwartungen klären
Medien auswählen;
Medien/Sendungen begrün-
det unterscheiden

Das Schreiben für 
 Lernprozesse nutzen
Diagramm anfertigen
eigene Lern- und Arbeitspro-
zesse dokumentieren (Fern-
sehtagebuch/-gewohnheiten)

Texte/Medien rezipieren
Strategien für die Erschlie-
ßung von Medien anwenden;
Figuren in Fernsehserien be-
schreiben;
Textaussagen wiedergeben

Nachdenken über Sprache Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Grammatiktraining – Wortarten und Satzglieder unterscheiden 153

11.1 Auf Schatzsuche – Wortarten kennen lernen   .  154
Rund um das Nomen und seine Artikel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  154
Die Schatzinsel (1)–(7)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  154
Das Adjektiv beschreibt das Nomen genauer  .  .  160
Unterschätzte Meeresschätze (1)–(2)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  160
Verb und Personalpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  162
Josef Guggenmos: Wenn das Kind …   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  162
 Die Zeitformen des Verbs   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  164
 Starke und schwache Verben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  166

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  167
 Fordern und fördern – Rund um Wortarten   .  .  .  168
Otfried Preußler: Die kleine Hexe   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  168
Wolfgang Ecke: Die Geheimkonferenz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  170

11.2 Feuerstein und Co. – Satzglieder bestimmen  .  .  172
Satzarten unterscheiden und anwenden   .  .  .  .  .  .  172
Wörter werden im Satz zu Satzgliedern   .  .  .  .  .  .  .  .  173
Wo steht das Prädikat?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  174
Wer oder was? Das Subjekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  175
Wem, wen oder was? Das Objekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176
Mit der Ersatzprobe Texte verbessern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  177

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  178
 Fordern und fördern – Rund um Satzglieder    .  .  179

11.3 Fit in …! – Texte überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  181

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
Satzzeichen begründen;
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern

Sprachliche Mittel reflek-
tieren und verwenden
grammatische Gestaltungs-
mittel funktional einsetzen 
(Textüberarbeitung);
Wortarten unterscheiden 
(Artikel, Nomen, Verb, Adjek-
tiv, Personalpronomen);
grammatische Kategorien 
unterscheiden und funktio-
nal einsetzen (Subjekt, Prädi-
kat, Objekt)

Grundlegende sprachli-
che Strukturen reflektie-
ren und verwenden
grundlegende Fachbegriffe 
verwenden;
die regelgerechte Anwen-
dung grammatischer Struk-
turen überprüfen;
Sprache mit Hilfe geeigneter 
Proben und Verfahren unter-
suchen;
Satzglieder bestimmen
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Nachdenken über Sprache Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Rechtschreibstrategien erarbeiten – Regeln finden 183

12.1 „Balltraining“  – 
Rechtschreibstrategien einüben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  184
Strategie Schwingen – Silben sprechen   .  .  .  .  .  .  .  .  184
Lauten Buchstaben zuordnen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  185
Offene und geschlossene Silben    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186
Richtig abschreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  187
Hans Adolf Halbey: Pampelmusensalat   .  .  .  .  .  .  .  .  .  187
Strategie Verlängern – Einsilber   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  188
Strategie Verlängern – Zweisilber   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  189
Strategie Zerlegen –  
Zusammengesetzte Wörter   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  190
Strategie Ableiten – Wörter mit ä und äu   .  .  .  .  .  .  191
Nomen erkennen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  192
Nomen werden großgeschrieben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  193
Im Wörterbuch nachschlagen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  194
Texte überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  197

12.2 Rechtschreibung erforschen – Regeln finden  .  .  198
Wann schreibt man doppelte Konsonanten?  .  .  198
Rudyard Kipling: Der Wal und der Seemann   .  .  .  .  199
Wann schreibt man i oder ie?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  200
Wann schreibt man ß und wann ss?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  202
Georg Bydlinski: Ausreden in der Schule  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  204

12.3 Fit in …! – Rechtschreibung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  205
Diktate vorbereiten und schreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  205
Die Strategien anwenden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Die Regeln anwenden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  208
Texte überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210
Mit den „Schreibwörtern“ üben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  212

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
rechtschreibwichtige Wörter 
normgerecht schreiben;
Rechtschreibstrategien re-
flektieren und nutzen;
Texte kriterienorientiert 
überprüfen und verändern 
(Texte überarbeiten)

Sprachliche Mittel reflek-
tieren und verwenden
mit Wörtern spielerisch um-
gehen (Zusammensetzungen)

Grundlegende sprach-
liche Strukturen reflek-
tieren und verwenden
Grundregeln der Recht-
schreibung (Groß- und Klein-
schreibung; Silbentrennung; 
i- und s-Schreibung; Doppel-
konsonanten) kennen und 
anwenden;
grundlegende Fachbegriffe 
verwenden;
Sprache mit Hilfe geeigneter 
Verfahren/Strategien unter-
suchen; (richtig abschreiben, 
laut und deutlich sprechen, 
verwandte Wörter suchen, 
Wörter zerlegen und ver-
längern, Nachschlagen im 
Wörterbuch)
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Arbeitstechniken Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder

Erfolgreich lernen! – Arbeitstechniken beherrschen 213

13.1 Alles im Griff? – 
Ordnen, planen, konzentrieren  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  214
Geordnete Arbeitsplätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  214
Mäppchen, Schultasche und Schließfach   .  .  .  .  .  .  215
Heftführung leicht gemacht   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216
So gelingen Hausaufgaben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  217
Konzentrationsspiele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  218

 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220

13.2 Lesetechniken anwenden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  221
Der Uhu  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  221
 Fordern und fördern –  
 Die Fünf-Schritt-Lesemethode    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  223

13.3 Informationen veranschaulichen – 
Arbeitsergebnisse präsentieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  225

Texte planen, schreiben, 
überarbeiten
für andere in gut lesbarer 
Handschrift schreiben (Heft-
führung);
Texte zweckmäßig und über-
sichtlich gestalten;
Texte für andere aufbereiten 
(Plakate)

Das Schreiben für 
 Lernprozesse nutzen
eigene Lern- und Arbeits-
prozesse dokumentieren

Texte/Medien rezipieren
zentrale Aussagen eines 
 Textes wiedergeben;
Schlüsselinformationen 
 feststellen;
Einprägen von Informationen

Orientierungswissen

Sprechen und Zuhören  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227
Schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  228
Lesen – Umgang mit Texten und Medien   .  .  .  .  .  .  232
Nachdenken über Sprache   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  236
Arbeitstechniken und Methoden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  245

Textartenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  249
Autoren- und Quellenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  250
Bildquellenverzeichnis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  251
Sachregister   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  252
Das Orientierungswissensspiel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  256

Die Piktogramme neben den Aufgaben bedeuten:

Partnerarbeit
Gruppenarbeit
Zusatzaufgabe

Die Punkte sagen etwas über die Schwierigkeit einer Aufgabe:

Diese Aufgaben geben euch Starthilfen oder schlagen euch verschiedene Lösungen 
vor .
Diese Aufgaben sind schwieriger zu lösen als die Aufgaben mit einem Punkt .
Diese Aufgaben verlangen, dass ihr möglichst selbstständig die Aufgabe bearbeitet .
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